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mancher Stubenhocker der von des Gedankens Bläſſe ange
kränkelt matt und müde geworden iſt ſich durch Holzzerkleinern
Bewegung verſchafft obgleich auch hier jeder das für ihn Richtige
erausfinden und ſich vor Uebertreibung und Uebermüdung ebenh hüten muß wie vor dem körperlichen und geiſtigen Müßig

gange Turnübungen ſind ein ſehr gutes Mittel zur Erhaltung
und Förderung der Gefundheit Die Ausübung der edlen Turn
kunſt iſt allen denen auch dem weiblichen Geſchlechte zu empfehlen
die ſich lange kräftig geſund und damit leiſtungsfähig erhalten
wollen Der geſunde Menſch bedarf des Schlafes während 6 bis
8 Stunden Manche kommen mit weniger aus andere müſſen
noch eine Stunde zulegen Das kommt auf den ganzen Organis
mus und die Nervenkraft an Jedenfalls wird im Alter das
Schlafbedürfnis geringer während die Jugend beſonders in den
erſten Lebensjahren ſehr viel Ruhe und Schlaf beanſprucht und
beanſpruchen muß Es iſt geſund nach dem Mittageſſen eine
kleine aber keine zu ſehr ausgedehnte Sieſta zu halten weil dann
der Verdauungsprozeß einen ruhigeren Verlauf nimmt als wenn
Körper und Geiſt gleich wieder angeſtrengt werden Kranke be
dürfen ſehr vieler Ruhe Ein guter tiefer Schlaf hat ſchon oft den
Ausbruch einer Krankheit verhütet Fortgeſetzte Schlafloſigkeit
an der häufig vervöſe geiſtig arbeitende Menſchen leiden iſt ein
beklagenswerter Zuſtand der mit allen Mitteln gehoben werden
muß wenn nicht ein trauriger Ausgang der Nervenkriſe bevor
tehen ſoll Vor ſogen Schlaftrunken aus ſcharfen Spirituoſen
eſtehend oder vor allen mediziniſchen Mitteln wie Morphium

Ovpium uſw kann nicht genug gewarnt werden Hier ganz be
onders iſt der häufige Aufenthalt in der ſchönen freien Natur
as Sichergehen im Tannenwald das Wandern über Berg und

Tal ein vorzügliches Heil und Gegenmittel Man wähle hohe
luftige Räume zu Schlafzimmern aus Dunkle dumpfige Gelaſſe
ind dazu durchaus ungeeignet die Sonne die Licht und Leben
reude und Geſundheit bringende Sonne muß überall bei uns

reien willkommenen Zutritt haben
W d

Für die Küche
Erdäpfel Krapfen Gekochte Erdäpfel werden mit Butter

3 Eiern und 3 Dottern verrieben hierzu wird ſo viel Mehl ge
miſcht daß ſich der Teig vom Nudelbrette ablöſt worauf er mit
dem Nudelholz ausgetrieben wird Gekochte Pflaumen werden mit

und der Schale einer Zitrone vermiſcht mit einer runden
orm werden Stücke ausgeſchnitten die Pflaumen darauf gelegt

mit einem zweiten Stücke zugedeckt und in Butter gelb gebacken
Die Krapfen können auch mit folgender Maſſe gefüllt werden

r werden gehackt in Butter mit einigen zerquirlten
iern gehackten Krebsſchwänzchen Krebsbutter Muskatblüte und

etwas Salz weich gedämpft und in der vorgeſchriebenen Weiſe als
Fülle verwendet

Mandelmilch die in der phyſiatriſchen Heilkunde ſehr oft ge
braucht wird zu Nährklyſtieren oder als Getränk für Fieberkranke
bereitet man wie folgt 20 Stück ſüße Mandeln werden mit heißem
Waſſer gebrüht bis ſich die Häute abziehen laſſen dann zerſtößt
man ſie in einem Mörſer von Steingut fein rührt die Maſſe mit
rig Taſſen kalten Waſſers zuſammen und ſeiht durch nicht zu feine
einwand Etwas friſche Milch wird nach Gſchmack zugeſetzt

Hauswirtſchaft
Vom Aufbewahren des Geflügels und Wildprets Geflügel

bleibt am längſten friſch wenn man es ungerupft an einem luftigen
Orte aufhängt im Sommer am beſten im Eiskeller doch muß man
vorher die Eingeweide vermittels eines kleinen Hakens von Draht
oder Holz durch den After herausziehen und reines Papier in die
Stelle ſtecken Gänſe und Enten überhaupt fettes Geflügel er
halten ſich dagegen am beſten wenn man die Eingeweide darin läßt
da das Fett was ſie bedeckt ſie vor raſchem Verderben ſchügtzt
Bei naſſer Witterung muß man die Gänſe und Enten erſt mit
einem reinem Tuche abwiſchen und darf ſie weniger lange hängen
laſſen Wildpret erhält ſich am beſten wenn es in der Haut auf
gehängt oder auf Eis gelegt wird will man dasſelbe längere Zeit
auſbewahren ſo legt man es nachdem es in paſſende Stücke zer
legt iſt in eine Marinade von Biereſſig Zwiebeln Lorbeerblättern
und einigen Wacholderbeeren in der man es täglich umwendet
Eine andere Art Wildfleiſch lange aufzubewahren beſteht darin
daß man die Stücke enthäutet ſpickt und in Fett oder Butter unter
öfterem Umwenden von allen Seiten ſteif werden läßt Dann legt
men es in einen paſſenden Steintopf gießt ſoviel abgekochten
Biereſſig kalt darüber daß das Fleiſch davon bedeckt iſt gießt den
Topf dann voll zerlaſſenen Rind oder Hammeltalg und bedeckt ihn
mit gereinigter Schweinsblaſe Hat man ein Stück Fleiſch heraus
gencmen ſo wird das Fett wieder geſchmolzen und etwas abge
kühlt in den Topf über die übrigen Fleiſchſtücke gegoſſen

Glanzſtärke Um der Plättwäſche vor allem Oberhemden
Kragen und Manſchetten einen ſchönen Glanz zu verleihen iſt
folgende Appreturmoche außerordentlich geeignet Man kocht in
einem Liter Waſſer 60 Gramm weißen Glyzerin 25 Gramm
Boktax 45 Gramm Walrat und 25 Gramm Gummiarabikum ſo
lange bis alles aufgelöſt iſt füllt es nach dem Erkalten in ſaubere
Flachen und perwahrt gut verkorkt auf Einen Liter gewöhnlicher
agekechter Stärke ſeht man beim Stärken 10 Eßlöffel dieſer
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Miſchung zu Benutzt man beim Plätien alsdann ein Glanzplätt
eiſen und verſteht damit umzugehen ſo wird die Wäſche ſehr ſteif
und glänzend

Kennzeichen guter Vanille Als Zeichen für eine gute Vanille
gelten eine dünne wenig runzelige Schale große Biegſamkeit
Fettglanz aber keinen Fettfleck auf Papier beim Reiben hinter
laſſend ſowie ein Beſchlag von weißen Kriſtallen Die Vanille
muß in luftdicht ſchließenden Gefäßen aufbewahrt werden um
das Vanillin vor Verflüchtung zu ſchützen Auch ſtellt man das
Vanillin rein her und bringt es mit Zucker gemiſcht in den Handel
Die Vanillinverfälſchungen beſtehen im Auffriſchen verlagerter
Waren und ſolcher welche ſchon einmal benützt wurden

F Reinigen von Tuchkleidern Man kocht in drei Liter Waſſer
60 Gramm gewöhnlichen Tabak ab Jn dieſe Brühe taucht man
eine reine ſteife Bürſte und bürſtet damit die Kleidungsſtücke nach
allen Seiten gut durch Jſt die Flüſſigkeit in das Tuch ein
gedrungen ſo muß dasſelbe nach dem Strich gut gebürſtet und zum
Trocknen aufgehängt werden Das Tuch wird auf dieſe Art rein
und glänzend von welcher Farbe es auch ſein mag und nimmt
keinen Tabakgeruch an

Gegen das Schimmeln der Fruchtſäfte Nichts iſt beſſer und
ſchützt mehr vor dem Schimmeln der Fruchtſäfte als eine dünne
Decke von Paraffin Man läßt letzteres auf dem Feuer zergehen
und gießt vorſichtig ſoviel über den erkalteten Saft daß eine
dünne Decke darauf entſteht Dieſe wird ſofort erhärten und die
Gläſer bedürfen dann nur noch des Ueberbindens mit Pergament
papier Auch Gelees und Obſtmarmeladen laſſen ſich auf dieſe
Weiſe vor Schimmel bewahren Den Paraffindeckel hebt man
vom Gelee ſobald man letzteres gebrauchen will hat man mehrere
Deckel wieder zuſammen ſo ſchmilzt man ſie zu einer Maſſe ein
die dann immer wieder aufs Neue gebraucht werden kann

Kleine Mitteilungen
Leim vor Fäulnis zu bewahren Der tieriſche Leim beſitzt

bekanntlich die unangenehme Eigenſchaft in gekochtem Zuſtande in
ganz kurzer Zeit in Fäulnis überzugehen und teilweiſe ſeine Binde
kraft zu verlieren Um dies zu verhindern gibt es ein einfaches
und ſicheres Mittel Auf je 1 Kg Leim werden 10 Gr Salicylſäure
die vorher in 200 Gr Waſſer gelöſt wurden zugeſetzt Dieſes Zu
ſetzen geſchieht unter Rühren beim Kochen des Leimes

Prüfung von Zeder für Treibriemen Man wiegt eine kleine
Probe des zu interſuchenden Leders etwa 20 30 Gr und verbrennt
dasſelbe in einem kleinen Schmelztiegel Nach dem Veraſchen wiegt
man wiederum genau Die Differenz beider Gewichte der Aſche
gehalt alſo darf höchſtens 3 Prozent des zuerſt feſtgeſtellten ſein
Ein höherer Prozentſatz des Gewichtes ergibt daß das Leder künſt
lich mit Traubenzucker oder Chlorbarium beſchwert iſt

Alte Oelfarbe und Lackauſtriche zu entfernen Hierzu eignet
ſich wenn auch die Anwendung ſtarker Lauge ohne Erfolg blieb
eine Miſchung von zwei Teilen Salmiakgeiſt und 1 Teil Terpentin
öl Ehe man die Miſchung auf den zu entfernenden Anſtrich auf
trägt iſt ſie gut zu ſchütteln Nach einigen Minuten kann man den

ich mit Holzwolle oder ſonſt hierzu geeignetem Material ab
reiben

Kitt für Gasleitung I Teil Mennige und I Teil Bleiweiß
werden gemiſcht und mit dickflüſſigem Leinölfirniß angerührt Unter
r Hämmern werden Mennige und Bleiweiß in gleichen
Teilen bis zu einer gewiſſen Konſiſtenz zugeſetzt Man trägt ben
Kitt direkt auf die zu verbindenden Gewinde und tränkt damit
einen Faden Hanf der vor dem Feſtziehen der Mutter oder Muffe
ums Rohr gelegt wird

Temperatur anzeſgende Farbe 100 T Queckſilberoxyd und
100 T Kupferjodid werden mit viel deſtilliertem Waſſer ſorg
fältig verrieben daß ein ſtreichbarer Brei entſteht Die Farbe
dieſer Verbindung iſt bei gewöhnlicher Temperatur rot wird bei
ca 60 Grad C jedoch ſchwarz und beim Abkühlen wieder rot Sie
iſt beſonders geeignet das Erhitzen von Maſchinenteilen an wenig
zugänglichen Stellen wahrnehmbar zu machen

Tintenflecken verſchwinden aus bunten Woll und Baum
wollſteffen durch Einreiben mit Glyzerin und Nachwaſchen in
warmen Waſſer mit etwas Seife Tintenflecken in weißen Stoffen
behandelt man mit Zitronenſäure indem man dieſelben einige
Zeit darin weichen läßt und eventuell das Verfahren wiederhoſt
Der zurückbleibende gelbe Flecken wird in gleicher Weiſe mit Klee
ſalz präpariert

r Rauchloſes Buntfeuerwerk wird bereitet indem zuerſt Barit
oder Strontium in geeigneter Schale glühend heiß gemacht wer
den dann nimmt man es vom Feuer und fügt Schellack hinzu
Derſelbe wird mit einer Spachtel innig mit dem Barit oder
Strontium vermengt Nach dem Erkalten wird die ganze Maſſe
gepulvert und ca 22 Prozent Magneſiumpulver hinzugeſetzt wo
durch der Effekt erhöht wird Ein gutes Verhältnis geben 4 Teile
Strontium oder Barit und ein Teil Schellack

Schimmelflecken am Leder Wenn ſich im Sommer bei
großer Hitze Schimmelflecken z B an Stiefeln zeigen ſo entfernt
man dieſelben am beſten mit Holzeſſig welcher vom Leder begierig
verſchluckt wird Selbſtverſtändlich iſt es nötig ſämtliches noch

er ce ſtetes Lederzeug ſogleich zu entfernen und gut durchzu
üften
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Künſtliche Düngemittel im Obſtbau
Von Gärtner K Mutz Halle a S

Man kann behaupien daß der größte Teil aller deutſchen Obſt
bäume an Unterernährung krankt Der Wunſch des einſichtigen
Landwirtes dieſem Uebel durch Anwendung künſtlicher Dünge
mittel abzuhelfen um auch den Obſtbau In die ihm gebührende
Höhe bringen zu helfen iſt darum wohl zu begreifen Es genügt
tatſächlich nicht ſeine Bäume gelegentlich zu düngen wenn ſich die
Anzeichen des Notleidens wie Wipfeldürre bereits einſtellen ſon
dern zielbewußt nach beſtimmten Geſetzen müſſen auch die Obſt
bäume gedüngt werden um durch richtige Düngung den
Obſtbäumen die größtmögliche Ernte abzuringen Es handelt ſich
hier um die Frage welche Nährſtoffe fehlen den Bäumen und in
welcher Form ſind ſie den Bäumen zu geben oder zu ergänzen
Auf der andern Seite wundert man ſich wohl über ſchlechte Er
träge und krüppelhafte Früchte man verdammt den ganzen unren
tablen Obſtkram im übrigen aber bleibt es beim alten Der
Gedanke daß die ſchlechten Erträge hauptſächlich einer abſoluten
Unterernährung vielleicht in Verbindung mit Waſſermangel zuzu
ſchreiben ſind kommt gar nicht recht auf Man gewöhnt ſich oviel
mehr ſchließlich daran ſeine Bäume als notwendiges Uebel anzu
ſehen Doch wie verträgt ſich das mit der freudigen Hoffnung
die man einſt beim Pflanzen dieſer Bäume hegte

Die Anſicht daß ſich Obſtbäume nach einem guten Obſtjahr
kräftigen und erholen müſſen iſt richtig Dieſe Erholung wird
aber Jahre dauern können wenn wir es unterlaſſen zur rechten
Zeit diejenigen Nährſtoffe zu ergänzen die durch Bildung von
Holz Laub und Früchten dem Boden alljährlich entzogen
werden

Junge Bäume Wenn wir junge Obſtbäume pflanzen
dann müſſen wir den Boden wie er auch beſchaffen ſein mag in
einen ernährungsfähigen Zuſtand verſetzen der auf Jahre hinaus
ein flottes Gedeihen der betreffenden Obſtart gewährleiſtet Einen
Boden wiederum durch Düngung von Anfang an ſo herzurichten
daß die Bäume ihr Leben lang mit Nährſtoffen verſorgt ſind iſt
aber gänzlich unmöglich und es ergibt ſich ohne weiteres daß man
die Obſtbäume in beſtimmten Zwiſchenräumen düngen
m u h

Es wird immer richtig ſein jungen Bäumen reichlich Stickſtoff
dünger in jeder nur erreichbaren Form und Menge zu geben und
als Beidünger Kali denn es iſt notwendig daß junge Bäume zu
nächſt einen glatten kräftigen in jeder Beziehung geſunden Holz
körper bilden wozu das Kali nicht unweſentlich beiträgt denn
nur ein geſunder Körper kann z wohlausgebildete Früchte
tragen Ein baldiges Kalken des Bodens bald nach dem Pflanzen
iſt ſehr empfehlenswert wie wir weiter unten ſehen werden Phos
phorſäure enthalten die meiſten Böden in genügender Menge um
dem geringen Bedarf der jungen Bäume zunächſt zu genügen erſt
ſpäter wenn wir von den Bäumen wirkliche Erträge erwarten und
verlangen können ſoll die Düngung durch reichliche Phosphorſäure
gaben vervollſtändigt werden

Tragbare Bäume Der Phosphorſäurebedarf der älteren
im Wachstum begriffenen Bäume iſt ſehr hoch Aus dieſem Grunde
reichern wir den Boden zweckmäßig durch Ueberſchußdüngung mit
Phosphorſäuredüngern im Bereich der Wurzeln ſtark an um
ſo mehr je älter die Bäume und je größer die möglichen Obſt
erträge werden Frucht und Holzbildung muß bei dieſen Bäumenparallel miteinander gehen die Bäume ſollen reich tragen ſollen

aber auch an Maſſe zunehmen Stickſtoffdünger ſind alſo auch hier
in größerer Menge angebracht Man wird richtig gehen nach
einem reichen Obſtanhang die Phosphorſäure nach einem weniger

n den Stickſtoff im Geſamtdünger vorherrſchen zu
aſſen

Alte Bäume Dieſe ſind erfahrungsgemäß weniger zur

Holzbildung als zum Fruchtanſatz geneigt Sie ſollten in der
Hauptſache alljährlich reichlich mit Phosphorſäure verſorgt werden

Stickſtoff Die Jauche wird als Stickſtoffdünger im Winter
und zur Zeit der Fruchtbildung vorzügliche Dienſte leiſten Sie iſt
meiſtens ſehr ſtickſtoffreich und phosphorſänrearm was eine ein
ſeitige Wirkung haben muß nämlich die Förderung des Wuchſes
organiſcher Maſſe im allgemeinen

Als Dünger für junge Bäume die ſchon ein Jahr ſtehen und
an gewachſen ſind denen aber beim Pflanzen keine genügende
Düngung gegeben iſt iſt die Jauche wichtig Auf Fruchtgröße und
kräftige Ausbildung derſelben nach dem Fruchtanſatz Juni wirkt
ſie günſtig ein Der Stickſtoff iſt in freiem Zuſtande wenn auch
nicht wie im Chiliſalpeter in direkt aufnehmbarer Form in ihr
enthalten Beide Jauche und Salpeter finden alſo da Anwendung
wo auf ſpezifiſche zeitliche Stärkung und Kräftigung ſowohl des
Holzes als auch der Früchte abgezielt wird Beide dürfen nicht zu
ſpät im Sommer angewendet werden weil ein Abſtoßen der reifen
den Früchte durch eine neu eintretende Wachstumsanregung zu be
fürchten wäre und weil die Reife des Holztriebes verzögert würde
Chiliſalpeter im Winter zu geben wäre Verſchwendung Langſam
wirkende wie Horn Blut Ledermehl überhaupttieriſche Abfallſtoffe ſind am zweckmäßigſten kompoſtiert und zur
allgemeinen Verbeſſerung des Landes zu verwenden Dieſe Stoffe
find ihrer ſchweren Löslichkeit wegen im Herbſt oder Winter in
den Boden zu bringen

Phosphorſäure Speziell zur Förderung der Frucht
knoſpenbildung iſt das Superphosphat wie kein anderer Dünger
geeignet Es wird vor der Fruchtknoſpenbildung in den Boden
gebracht alſo im Frühjahr denn die nächſtjährigen Fruchtknoſpen
werden bereits im Vorſommer gebildet Langſam wirkende Phos
phorſäuredünger ſind Thomasſchlackenmehl und Knochenmehl berde
ſind im Herxbſt in Gemeinſchaft mit den ebengenannten langſamwirkenden Stickſtoffdüngern als Teile der Voſloſngung zu geben

oder auch bei älteren Bäumen und Sträuchern zur Anreicherung
des Bodens mit Phosphorſäure anzuwenden eventuell einſeitig
als Erſatz für Superphosphat

Kal i Dies iſt äußerſt notwendig für den Obſtbaum wenn es
auch am wenigſten von ihm gebraucht wird Wie geſagt bildet
Kali einen Teil der Vorratsdüngung bei der Verpflanzung Die
dankbarſten Kaliverbraucher ſind die Beerenſträucher Für den
gewöhnlichen Obſtbau kommen beſonders die Rohſalze Kainit in
Frage Vermöge ihrer waſſerbindenden Eigenſchaften leiſten die
Nebenſalze dieſer Dünger Chlor Natron gute Dienſte Kaliſalze
werden im Herbſt und Winter ausgeſtreut Das Kali iſt für den
Obſtbaum inſofern wichtig als es die Schönheit die Reife und den
Wohlgeſchmack Zuckerbildung beeinflußt ebenſo das Ausreifen
des Holzes Schwere lehmige Böden ſind faſt immer genügendkalihaltig Sand und h dagegen auf denen noch Obſt
kultur betrieben werden ſoll bedürfen aber reichlicher Kalizufuhr
dieſe am beſten in d ä7 Salzen

Kalk Ohne genügend Kalk im Boden kein gutes Pflanzen
wachstum und beſonders kein Gedeihen der Obſtbäume Ungemein
viel Kalk beanſpruchen die Stein Beeren und Schalenobſtge
wächſe ein Zuviel iſt hier geradezu unmöglich Vor allen Dingen
iſt auch die chemiſche Wirkung des Kalkes auf die ungelöſten Nähr
ſtoffe im Boden in Betracht zu ziehen Der Kalk lockert und er
wärmt kalte Böden er befördert die Umſetzung des organiſchen
Stickſtoffs in Salpeterſtickſtoff Er kann auf verſäuertem Boden
als Aetzkalk angewendet Wunder wirken Jn Betracht kommen
Aetzkalk Kalkmergel und andere kalkhaltige Subſtanzen wie ſteinfreier Bauſchutt Aetzkalk kann zirka alle 6 Jahre 20 25 Zentner
pro Morgen gegeben werden Mergel entſprechend mehr

Nun noch kurz vom Waſfer Die Wirkung der chemiſchen
Dünger beſonders bei der Sommerdüngung iſt von den Waſſer
verhältniſſen abhängig Jn feuchten Jahren kommen die Dünger
gut zur Geltung in trockenen Jahren iſt da wo künſtliche Bewäſſe
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134 135rung nicht ſtattfinden kann ihre Wirkung unſicher Es iſt zwar
anzunehmen daß vermöge der Kapilgrität des Bodens das von
unten ſtetig aufſteigende Grundwaſſer einen Teil des im Boden gut
verteilien Düngers löſt und daß dem Obſtbaum vermöge ſeiner
tiefen und verzweigten Wurzelung die von dieſem Waſſer gelöſten
und teilweiſe natürlich enthaltenen Nährſtoffe zugeführt werden
Dieſe gelöſten Nährſtoffmengen ſind aber viel zu gering um den
Baum zu verſorgen Erſt da iſt ein ſicherer Nutzen der künſtlichen
Dünger in trockenen Jahren zu erwarten wenn Düngung und Be
wäſſerung Hand in Hand gehen können Eine nach dieſen Ge
ſichtspunkten geſchaffene Obſtanlage dürfte ſicherlich gut rentieren
Wir ſehen daß im Obſtbau ebenfalls die Düngemittel mit Vorteil
Verwendung finden können die im allgemeinen auch in der Land
wirtſchaft angewendet werden wir ſollten aber bedenken daß ſie
mit nicht weniger Bedacht und Ueberlegung hier mehr Nutzen bringen
können als bei dieſer Sind auch Stallmiſt und Jauche die beſten
Dünger überhaupt ſo kann jedoch in Ermangelung derſelben oder
aus anderen Gründen der chemiſche Dünger zweckmäßiger

fehler vermieden werden Ein großer oft begangener Fehler iſt
es ſolche Tiere in ſtarke oder anſtrengende Bewegung zu ſetzen ſie
zum Traben oder Galoppieren zu zwingen Dagegen iſt leichte
mäßige Bewegung bei leichten Erkrankungen von günſtigem Ein
fluß auch das Abreiben des ganzen Körpers mit Stroh verſchafft
den Gaſen Ausgang Bei ſtarker Auftreibung des Hinterleibes
zögere man indeſſen nicht den Tierarzt zu rufen der durch Aus
führung des Darmſtiches Luft ſchaffen kann

Oft zeigen erkrankte Tiere Neigung zum Wälzen manche
werfen ſich mit Vehemenz auf die Erde Dieſe ſtarken Bewegungen
ſind nach Möglichkeit zu verhindern da durch ſie leicht Berſtungen
des prall gefüllten Magens oder Darmes herbeigeführt werden
können Dagegen kann mäßiges Wälzen bei leichten Erkrankungen
nicht ſchaden und iſt daher zu geſtatten nachdem der Patient in
n ſo großen Raum verbracht iſt daß er ſich nicht verletzen
ann

Ein Univerſal Arzneimittel gegen Kolik gibt es nicht Die Ur
ſachen aus denen dieſe Krankheit entſtehen kann ſind eben außer

Der auf der Straße geſammelte Dünger
nicht immer zu

Straßendünger
enthält oftmals viel Unkraut und iſt daher
empfehlen Werden auf dem mit Straßendünger gedüngten Lande
Gemüſearten gebaut die öfters gehackt werden ſo hält es nicht
ſchwer das aufgehende Unkraut zu vernichten kommen aber feinere
und dichtſtehende Pflanzen wie Blumen darauf zu ſtehen zwiſchen
denen man mit der Hacke nicht arbeiten kann und ſich nur auf
Jäten verlaſſen muß ſo kann das Unkraut leicht überhandnehmen
und die Kulturpflanzen ſchädigen Es iſt daher faſt immer beſſer
wenn der Straßendünger nicht direkt auf das Land gebracht ſon
dern erſt einer Vorbereitung unterzogen wird die darin beſteht daß
man den Straßendünger auf breite Haufen ſchichtet und ihn öfter
fortarbeitet bei welchem Umarbeiten der Samen des Unkrautes
zum Keimen kommt und an der Luft vertrocknet oder tiefer ge
bracht erſtickt

Heliotrop im freien Lande Dieſe Topfpflanze welche wegen
ihres herrlichen Duftes gerne zu kleinen Gruppenpflanzungen ver
wendet wird zeigt hier oftmals kein recht geſundes und kräftiges

Bienenlager ſein damit die Bienen beim allmählichen Aufrücken
immer den Honigvorrat über ſich haben

2 Honigfälſchung Jeder gute und geſunde Honig muß eine hell
gelbe Farbe einen angenehmen Gewürzgeruch und einen ſcharffüßen
Geſchmack haben er muß ſich ſowohl in Waſſer wie in Weingeiſt
völlig auflöſen und darf keinen Bodenſatz zurücklaſſen Ein ſchnelles
Erſtarren bei hellgelber Farbe iſt immer ein gutes Zeichen
Honig iſt ſchlecht und verdächtig welcher ſehr braun rötlich tr
und mehlig iſt ſich leicht in einen dickeren und wäſſerigen Teil
ſcheidet und ſauer oder bitter ſchmeckt und riecht Die Verfälſchung
des Honigs geſchieht gewöhnlich mit Mehl und Hartoffelzucker
Man kann letzteren entdecken wenn man 1 Teil Honig in 3 Teilen
Waſſer das mit Spiritus gemiſcht iſt auflöſt Jſt Kartoffelzucker
zugeſetzt ſo erhält man einen weißen Niederſchlag odenſa w
rend die Flüſſigkeit bloß milchig wird wenn der Honig rein iſt
dagegen der Honig mit Mehl vermiſcht ſo ſchütte man zirka 50
Honig in 300 Gr Alkohol laſſe die Maſſe ſich ſetzen gieße den
flüſſigen Teil ab koche den Bodenſatz mit Waſſer und ſetze nach dem

Eine blaue Färbung verrät die Anſein ja er kann als vollwertiger Erſatz im Obſtbau gelten Gar ordentlich verſchieden doch da die meiſten Fälle infolge von Ver Ausſehen Die Schuld liegt dann meiſtens an dem ſchlechten Erkalten etwas Jod hinzu
zu oft unterbleibt die Düngung der Obſtbäume ſei es nun daß der dauungsſchwierigkeiten entſtehen ſo führt eine Gabe Pepſin faſt Boden Die Pflanze hat es gern wenn dem gewöhnlichen Garten weſenheit von Stärkemehlvötige Stallmiſt nicht vorhanden iſt ſei es daß es an Zeit reſp immer eine Erleichterung herbei Dies einfache Mittel kann ſtets boden etwas Laub oder Heideerde und Sand beigemengt wird Der Wabenban der Schwärme muß noch einmal gründlich
Arbeitskräften fehlt den Miſt an Ort und Stelle zu ſchaffen und gegeben werden denn es iſt vollkommen unſchädlich hat hervor Die Ohrwürmer nagen gerne an den Nelken und Georginen unterſucht werden bevor man die Bienen ſich in ihr Winterlager
notwendigerweiſe unterzubringen oder ſei es daß ungünſtige ragende verdauungfördernde Eigenſchaften und iſt infolgedeſſen von Doch ſind dieſelben nicht ſo ſchwierig zu fangen und zu beſeitigen einrichten läßt Schlecht angeklebte Mittelwände oder halb
Wegeverhältniſſe ein Herbeiſchaffen des Miſtes ſo ſtark erſchweren vorzüglicher Wirkung auf Magen und Darm Deshalb ſoll Pepſin Man hängt an oder in der Nähe der angegriffenen Pflanzen ausgebante honigſchwere Waben fallen gern herunter und werden
daß man lieber darauf verzichtet ſei es endlich daß die Boden immer bei der Hand ſein und namentlich auch auf weiten Fuhren Papierröhrchen oder Schilf oder Holunderſtengelſtücke bei welch mittels Wirrbau mit den Nachbarwaben verbunden Der freie
beſchaffenheit und Struktur ein Unterbringen von Stallmiſt ſchwie mitgenommen werden Weiter haben ſich mäßige Gaben von letzteren das ſüße Mark ausgeſtoßen worden iſt auf Die Ohr Raum wird gewöhnlich mit Drohnenwachs ausgefüllt wodur
rig geſtaltet Der chemiſche Dünger kann an ſeine Stelle treten Melaſſefutter als Mittel gegen die Kolik gut bewährt Wohl ge würmer kriechen gegen Tagesanbruch in großer Menge hinein und nitten im Brutneſte eine wachteilige Drohnenhecke entſteht Sowo
er iſt mit weniger Zeitaufwand auszuſtreuen und wenn nötig merkt nicht als Heil ſondern als Verbeugungsmittel Schirmer können weggenommen werden Wirrban als auch Drobuenwachs muß rechtzeitig und gründlich aus
unterzubringen ja die Nährſtoffeinheit kann ſelbſt aus den oben Neuhaus ein bekannter Rittergutsbeſitzer und hervorragender dem Winterſitze entfernt werden
angeführten Gründen im chemiſchen reſp Kunſtdünger billiger ſein
als im Stallmiſt Er iſt jederzeit in jedem Quantum zu haben
Rechnen wir dazu die Vielgeſtaltigkeit ſeiner Art und Wirkung
und die ſich daraus ergebende ganz beliebige und dem jeweiligen
Bedürfnis der Bäume entſprechende Anwendungsmöglichkeit ſo
kommen wir zu dem Schluß daß gerade die chemiſchen oder künſt
lichen Düngemittel uns unſchätzbare Dienſte leiſten können
wenn wir ſie anzuwenden verſtehen

Die Kolik der Pferde
Von G Wichmann Heilbronn g N

Unter allen innerlichen Krankheiten beim Pferde iſt die KolikBer die am häufigſten auftretende Der Nachweis n eine ſolche
Be auptung läßt ſich natürlich nur durch die Statiſtik erbringen
eine ſolche ſteht uns denn auch durch die Liſten welche die Armee
ſeFwaltungen führen zur Verfügung Darnach erkranken z S

tet preußiſchen Armee von 70 000 Pferden jährlich 3000 an
z ik und der große Pathologe Bollinger berechnet daß in Bayern
ei einem Pferdebeſtand von 400 000 Stück jährlich 40 000 von

er Krankheit befallen werden das wäre 10 Prozent des Be
andes und daß die Sterbeziffer gar 13 Prozent der Erkrankten

erreicht
Dies ſind ſo bedenkliche Zahlen daß jed Landwirt Veranlaſſung hat mit beſonders achtſamem vie ſein Piecre 755

dieſer Seite hin zu überwachen

Landwirt empfiehlt namentlich Torfmelaſſe weil Torf nicht ver
fäſcht werden kann und nach Angabe einer großen Wir överſ e
rungsgeſellſchaft ſoll dort wo pro Kopf und Tag bis zu 1 Kilo
gramm Torfmelaſſe verfüttert wird Kolik ſo gut wie garnicht
vorkommen Noch beſſer iſt aber zweifellos die Möhrenfütterung
die nicht eindringlich genug empfohlen werden kann Friſche
Möhren von Ende September bis Ende Februar mäßig verfüttert
hält die Pferde munter und geſund Um dieſe treffliche Wirkungder Möhren auf den Verdauungsorganismus der Tiere aber o

im Sommer haben zu können trocknet man die Möhren und ver
abreicht ſie während der Sommermonate mit Melaſſe vermengt
Auf dieſe Weiſe hat man den Torf nicht nötig und erhält ein vor
zügliches Pferdefutter

Wenn achtſam du biſt und leicht fütterſt Möhren
So wirſt du von Krankheit der Pferde nichts hören

Landwirtſchaft
I Der Ausfall der Körner auf der Tenne beim Einfahren iſt

gewöhnlich von beſter Beſchaffenheit und kann wenn große Sorg
falt bei der Gewinnung herrſcht ein ſehr brauchbares Saatgut
ſein Es muß aber während der Wagen noch in der Tenne ſteht
unter demſelben vorgekehrt werden weil es leicht durch die Räder
des hinaus oder hereinfahrenden Wagens beſchädigt wird

II Kultur der Stoppelfelder Man breche den Acker möglichſt
gleich nach der Ernte um Man benütze zum Umbrechen womöglich

Tier und Geflügelzucht
Bei Bullenkälbern iſt wenn irgend möglich dafür zu ſorgen

daß die Kälber nicht angebunden ſondern wenn auch in einem
noch ſo kleinen Stutz ſich frei bewegen können Jm Sommer iſt
den Kälbern durch Einrichtung eines Laufſtalles im Freien täglich
für ein paar Stunden Bewegung zu verſchaffen Dies iſt beſonders
für die Ausbildung des Bruſtkorbes von größter Bedeutung Da
durch daß die Kälber im Freien ſpringen und die Lunge ſtärker
arbeiten und ſich ausdehnen muß wird die tonnenförmige Wölbung
der Rippen ganz beſonders begünſtigt Anßerdem iſt vor allen
Dingen auch durch reichliche trockene Streu letztere hauptſächlich
des Nabels wegen welcher bei naſſer Streu häufig zum Verdicken
und Eitern kommt und tägliches Putzen zum Gedeihen der Tiere
beizutragen

f Zur Entenzucht Wenn geraten wird junge Enten nicht zu
zeitig aufs Waſſer zu laſſen z B nicht unter 14 Tagen nach dem Aus
ſchlüpfen ſo iſt das nur bedingungsweiſe zu empfehlen und nur
vom Wetter abhängig Füttert man die jungen Enten ohne ſie
aufs Waſſer zum Putzen gehen zu laſſen ſo machen ſie ſich ſehr bald
überall ſehr ſchmutzig beſonders um die Augen wodurch die den
Körper bedeckende Wolle ſo fettarm und dünn wird daß die Tiere
wenn ſie ſpäter aufs Waſſer gehen ganz naß aus demſelben kom
men dann mehr frieren als ihnen gut iſt und deshalb ungern
darauf gehen läßt man ſie dagegen zeitig aufs Waſſer ſo wird die
Haut und der Flaum rein gehalten und letzterer dichter und fetter

Sorſtwirtſchaft Jagd und Hundezucht
Der Ertrag des Mitielwaldes nähert ſich demjenigen des

Hochwaldes aber eben deswegen verdient der Mittelwald zumal
für kleine Waldflächen und für Waldbeſitzer welche nur über ge
riggere Mittel verfügen beſondere Beachtung da es ihm v öglich
iſt ſtarke Hölzer der verſchiedenſten Qualitäten zu erziehen ohne
daß man genötigt wäre ſo viel wachſendes Holz Betriebskapital
im Walde zu erhalten als dies die Hochwaldwirtſchaft unbedingt
erfordert Außerdem kehrt der Hicb alle 20 bis 30 Jahre auſ der
ſelben Fläche zurück man hat ſonach Gelegenheit etwa erwunſchte
kleinere Veränderungen im Betrieb allemal wieder ohne Zwaug
eintreten zu laſſen man hat in wirtſchaftlicher Hinſicht den Vor
teil daß der Boden niemols vollſtöndig entblößt ſeine Kraft ſomit
mehr geſchont wird als beim Nicderwald u ſ f Jmmerhin aber
wird man doch nur bei ſorgfältiger Pflege und ſachkundiger Be
handlung insbeſondere aber auch bei Schonung des Waldes gegen
über der Streunutzung den Mittelwald auf die Dauer in outem
Zuſtand el e e Pol häuft

Junge Schläge haben hänfig unter iuwieiden Dian Lechnet dazu Heidekraut Beſenpfriemen Ginſter
Heidelbeeren u a Sie nehmen eine große Menge Bodenfeuchtig
keit und Bodennahrung aus dem Boden behindern außerdem die
Wurzelansbreitung der Kulturgewächſe beengen auch oberhalb
des Erdbodens den Raum halten den Niedergang des

holzigem Unkraut ſtark

Taues a

z Das iſt um ſo nötiger als die einen mehrſcharigen Schälpflug er ſchafft vorzügliche Arbeit üherhg n Luft Man beſeitigt derartigesi W 3 g e g er elt ies Wachs dei i nis und rauben überhaupt Licht und Luft Man beſeitigt derartigan n gang Kolikerkrankung führen können wohl zum Man pflüge das Eloppelfel etwas tiefer als ſonſt wenn es nicht nnd Jieg iſt Schw r e e e e ekſre Waßegel Unkraut durch gänzliches Ausſchneiden der oberirdiſchen Teile
n n Teil auf eigenes Verſchulden zurückgeführt werden beſät wird Raps und Rübſenſtoppel müſſen aber zunächſt ganz Der Schwan iſt ein rn Tnte in unter Belaſſung des Wurzelſtockes im Boden

Wohl ſind im allgemeinen die Urſachen bekam unt welche dasAuftreten von Koliker cheinungen zur Folge haben können nd im
zrgb en ganzen ſucht man dieſelben in der Wirtſchaft zu vermeiden
ren ſind die Verhältniſſe oft ſtärker wie der Wille und zu ge

ger a ahreszeiten iſt es zumal in mittleren land wirtſchaftlichen
e en ohne Aufwendung großer Geldopfer gar nicht immer

möglich im Punkte der gar jene Grenzen inne zu halten

flach geſchält werden um den ausgefallenen Oelſamen zum Keimen
zu bringen Man dünge vor dem Umbrechen mit einem leicht
löslichen Düngmittel wenn nicht genügend alte Kraft vorhanden
iſt Es wird hier namentlich Superphosphat und Kaliſuperphos
phat bei Nichtle n auch Salpeter Jauche uſw in Betracht kommen Nach Unterbringung des Samens walze man
Man ſpare nicht am Saatgut Futterpflanzen ſollen einen dichten
Stand haben Je dichter derſelbe je

Er erfordert keine beſondere Pflege da er im Sommer und Winter
ſich auf unſeren Teichen und Seen in Parkanlagen aufhält Jm
Futter hält man ihn mit den Gänſen und Enten Wo aber die
ſelben ebenfalls auf dem Teiche gehalten werden iſt es notwendig
extra zu füttern da der Schwan anderes Waſſergeflügel verdrängt
Jm Sommer müſſen die Schwungfedern der Flügel beſchnitten
werden um das Hochfliegen des Schwans zu verhindern Der
Schwan iſt nur ein Luxus oder Ziervogel und wird deshalb

Wer glattſchaftiges aſtreines Holz erziehen will darf be
ſonders wenn es ſich um ſchattenvertragende Holzarten wie Tanne
Fichte Buche handelt nie ſtark durchforſten weil die Stämme nur
im geſchloſſenen Beſtande ſich weit hinauf von den Aeſten reinigen
Handelt es ſich aber um Erzeugung von möglichſt viel Brennholz
ſo wolle man ſeine Beſtände kräftiger und öfters durchforſten wei
bei ſtarker Beaſtung mehr Holz prodnziert wird als bei einer

neller auch das Längen i i öglichſt kurzer Zeit ſtarke Stämmee nach menſchlicher Vorausſehnng jede Krankheitsgefahr nach wachstum Je ſpäter man zum Auzſhen kennt deg mehr Soen meiſtens auch auf herrſchaftlichen Beſitzungen gehalten e de Wo er ichen ſo ehe Wende Raum zur
ieſer Seite hin ausſchließt Ganz leichte Kolikanfälle ſind in muß man nehmen Man wähle möglichſt friſchen Samen Aelterer Knochenbrüche heilen beim Geflügel meiſt ziemlich ſchnell W a ere z Waren Wie r
ſchen er r bäufiger als man denkt nur wird ihnen Samen geht gewöhnlich einige Tage ſpäter auf wenn rechtzeitig Bandagen L ren Vor r7 e reinheit begnnſügen ſo erhaiſe man die Beſtände ſtets gut ge

erd 1 i 9 ichtet werden da im anderen Falle geli t urre aameivorübergehen nicht diejenige geht ewegung kommt meiſt bald muß der Knochen gut eingerichtet Die Bandage ſchloſſen Waldungen welche als Streurechholz vorzugsweiſe
orübe Beachtung geſchenkt die ſolchen Jnbishoſitionen vorſichtshalber hegeng eben werden ite

b Hierher gehören in erſter Linie die unvermeidlichen Uebergänge
eim Futterwechſel ſodann falſch angewandte Guttaten nämlich

zu reichliche Fütterung im Verhältnis zur Arbeitsleiſtung ein
Fehler der namentlich an Sonn und Feiertagen leicht begangen
wird Ebenſo kann die Aufnahme größerer Mengen ungeeigneten
und ſchwer verdaulichen Futters zu Krankheitsfällen führen
namentlich das Verfüttern von Roggen dann aber auch das

n mit neuem Hafer oder neuem Heu ferner ausſchließliche
Laisfütterung auch rohe Kartoffeln ſind ein bedenkliches Futter

ger Gasbildung im Magen und dadurch entſtehender Kolik gibt
Zeranlaſſung das Verfüttern jungen oder welken Klees nament

lich Kopfklees Luzerne Esparſette Buchweizen welken bereits
in Gärung begriffenen Graſes beſonders ſaurer Gräſer ſtark
quellender Hülſenfrüchte Rüben Durch reichliche Waſſeraufnahme
unmittelbar nach dem Freſſen wozu die Tiere nach ſolchem Futter
große Neigung zeigen wird dieſe Gärung noch geſteigert

Jn den meiſten Fällen in denen nach Fütterungsfehlern Kolik
entſteht iſt der Verlauf ein kurzer und gutartiger namentlich dann
wenn beim Auftreten von KHrankheitserſcheinungen Behandlungs

Haus und Zimmergarten
Die Pflanze ſelbſt kehrt freudig ſich zum Lichte Um bei

Zimmerpflanzen die ekanntlich meiſt nach der Fenſterſeite von der
das Licht kommt wachſen ein gleichmäßiges Wachstum zu erreichen
iſt es nötig die Pflanzen alle zwei Tage umzudrehen ſo daß bal
die eine bald die andere Seite des Lichtes teilhaftig werden kann
Nur Kamelien mit Blütenknoſpen dürfen nicht gedreht werden da
ſie ſonſt der Blütenknoſpen verluſtig gehen würden

Gartenwege ohne Frau m kein Gras und Unkraut
auf Gartenwegen anfkommen zu laſſen wird empfohlen im Som
mer wenn der Boden ſtark ausgetrocknet iſt dieſen rein abzukehrenfeſtzuſtampfen und mit heißem Steinkohlenteer zu treiben

enn der Teer trocken geworden iſt ſo wird auf dieſen eine Schicht

Kies oder Sand gebracht
Empfehlenswerte Phyllocateen Solche ſind albus ſuper

biſſimus reinweiß ſehr großblumig amarantinus lilaroſa Feaſti
chamoisroſa Hebe lachsrot Kermeſinus magnus karmoiſin ſehr
g lumig Mdm Edmwond violettroſa mit weißer Mitte Mdm
Halphen fleiſchfarbig Preſident Carnot rot mit bläulichem Schim
mer Steineſi rahmfarbig mit rotem Grunde Venus roſa

das Bein eine häßlich verkrüppelte Form erhält
muß möglichſt leicht ſein paſſendes Material ſind ſchwache Holz
ſpäne oder Gänſekiele welche den Geflügelfedern entnommen
und in genügend lange n werden Man legt letztere
in heißes Waſſer bis ſie weich werden ſchneidet ſie dann auf der
einen Seite der Länge nach auf und legt ſie der Länge nacheum den
gut Zur Befeſtigung bindet man einen ſchwachen Faden darum
Für eine Bandage genügen zwei Federkiele vollſtändig

Bienenwirtſchaft
Ein ſchwaches Volk überwintert bei einem großen Honig

vorrate viel ſchwerer als ein ſtarkes bei geringem Vorrate Daraus
Wint für den Bienenzüchter die Lehre nur ſtarke Völker in den

inter zu nehmen bezw im Herbſte für genügende Vermehrung
Sorge zu tragen eDas Winterlager für die Bienen muß ſpäteſtens im Auguſt
oder September in den Vienenſtöcken hergeſtellt werden Man

ängt deshalb die Waben in welchen noch Brut iſt in die Nähe des
Flugloches die Honigwaben aber dahinter oder in Stöcken mit
mehreren Etagen darüber Der Honigvorrat ſoll immer über dem

dienen ſind licht zu ſtellen denn je freier bekanntlich ein Baum
ſteht deſto mehr breitet er ſich in die Aeſte aus woraus ſich ein
vermehrter Laub oder Nadelabfall von ſelbſt ergibt

Geſundheitspflege
Bewegung und Ruhe des menſchlichen Körpers

Von H Fiſcher
Wie bei allem was wir tun und treiben der gute n

uns am weiteſten bringt ſo iſt zur Erhaltung der Geſundheit au
der richtige Wechſel von Bewegung und Ruhe erforderlich Du
Bewegung wird die Blutzirkulation gefördert und ganz beſonders
geſchieht das wenn die Tätigkeit in der freien Luft ausgeführt
wird Man ſoll es ſich daher zur Pflicht machen täglich wenigſtens
einen längeren in voller Seelenruhe und ohne haſtiges Jagen
ausgeführten Spaziergang zu unternehmen Bei einer ſitzen
Lebensweiſe iſt es unumgänglich notwendig dadurch ſämtliche
Muskeln in Tätigkeit zu ſetzen Je ruhiger die tägliche Lebens
weiſe iſt und je weniger der Körper bewegt wird deſto mehr r
der Menſch ſich im Freien ergehen Es hat ſehr viel für ſich da
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